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Neuer Wind beim VfB: Dietmar Allgaier
als Interimpräsident im Gespräch

Dietmar Allgaier strebt als VfB-Präsident nach Ruhe und
Stabilität im Verein, um Fans und Mitglieder zu vereinen.

In der Fußballwelt, wo Emotionen und Herausforderungen
untrennbar miteinander verbunden sind, steht der VfB Stuttgart
vor einem bemerkenswerten Neuanfang. Der neue
Interimspräsident Dietmar Allgaier hat sich das Ziel gesetzt,
Ruhe und Stabilität in den Verein zu bringen, um eine positive
Atmosphäre für die Mitglieder und Fans zu schaffen.

Ein neuer Präsident für den VfB Stuttgart

Dietmar Allgaier, seit 2020 Landrat des Landkreises
Ludwigsburg, hat sich in seiner neuen Funktion beim VfB
Stuttgart als Interimspräsident der Herausforderung
angenommen, die interne Einheit des Vereins zu fördern. Der
Vereinsbeirat sah in Allgaier, der sich durch sein ehrenamtliches
Engagement und seine Vereinszugehörigkeit auszeichnet, den
idealen Kandidaten.

Die Notwendigkeit von Stabilität

Die letzten Monate waren von Spannungen zwischen der
Vereinsführung und den Fans geprägt. Allgaier betont die
Bedeutung einer offenen und transparenten Kommunikation, um
verlorenes Vertrauen zurückzugewinnen. „Wir sind ein Verein.
Und alle haben ein Interesse, wir wollen Spaß haben und keine
Unruhe“, erklärt er. Es ist entscheidend, die Risse, die sich
innerhalb des Vereins gebildet haben, zu schließen und ein



harmonisches Umfeld zu schaffen.

Engagement und Erfahrung

Allgaier bringt nicht nur seine Erfahrung als Vereinsmitglied mit,
sondern auch umfangreiche Fähigkeiten in der Leitung von
Organisationen. Seine Arbeit in verschiedenen Gremien und
seine frühere Rolle als Vorsitzender eines Kulturvereins belegen
sein Engagement. Diese Eigenschaften sind essentiell, um die
Herausforderungen als Präsident erfolgreich zu meistern.

Erinnerungen an den VfB

Seine emotionale Bindung an den VfB Stuttgart reicht bis in die
1990er-Jahre zurück. Besonders prägend war für ihn der letzte
Aufstieg in die Bundesliga im Jahr 2020, den er während einer
Autofahrt im Radio verfolgt hat. „Die Rückkehr in die erste Liga
war ein emotionaler Moment für mich“, erinnert sich Allgaier.
Solche Erlebnisse stärken seine Entschlossenheit, dem Verein in
schwierigen Zeiten zu helfen.

Verein als Gemeinschaft

Kultur und Sport sind für Allgaier untrennbar miteinander
verbunden. Er selbst ist nicht nur im Fußball aktiv, sondern auch
im Basketball bei den MHP Riesen Ludwigsburg engagiert. „Ich
bin ein Vereinsmensch von klein auf,“ sagt er und hebt hervor,
wie wichtig der Zusammenhalt in der Vereinsgemeinschaft ist,
um die Herausforderungen zu meistern.

Die Zukunft des VfB Stuttgart

Mit einem positiven Blick auf die bevorstehende Saison zeigt
sich Allgaier optimistisch. „Ich traue unseren Jungs und
Sebastian Hoeneß sehr viel zu,“ erklärt er hinsichtlich der neuen
Herausforderungen in der Bundesliga und der Champions
League. Die letzten Erfolge motivieren, während er gleichzeitig



daran arbeitet, das interne Klima zu stabilisieren und die
Mitglieder zu vereinen.

Fazit

Dietmar Allgaier steht an der Spitze des VfB Stuttgart zu einer
entscheidenden Zeit. Die Kombination aus persönlichem
Engagement, Erfahrung und einem klaren Fokus auf Teamarbeit
und Kommunikation wird entscheidend dafür sein, den Verein
wieder auf eine stabile Spur zu bringen und die leidenschaftliche
Fangemeinschaft zu vereinen. In einer Zeit, in der der Fußball
mehr denn je mit Herausforderungen konfrontiert ist, zeigt
Allgaier den richtigen Weg auf, um den VfB Stuttgart zu einem
starken und einheitlichen Verein zu machen.

Über Dietmar Allgaier

Dietmar Allgaier, geboren 1966 in Stuttgart, hat eine
beeindruckende berufliche Laufbahn hinter sich, die ihn unter
anderem in die Rolle des Landrats des Landkreises Ludwigsburg
geführt hat. Seine Erfahrungen in verschiedenen sozialen und
kulturellen Einrichtungen machen ihn zu einer herausragenden
Persönlichkeit in der Region und einem geeigneten Führer für
den VfB Stuttgart.
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